
Abh. u. Ber. NaturkundLMus. "Mauritiarnum" Altellburg I. 9 S·49-64 

Biologische Beobachtungeu über die. Ruderalgesellschaft . 
. 'des ehemaligen Schuttplatzgeländes 

Zwickauer Straße 

Mit 

FRIEDRICH ERLER 

Einleitung' 

Im April 1968 legte ich mir im o. g.Geläride(ca.4haGröße) einen 
Feldgarten an. Leider ging ich inden Jahren 1968-1971 keiner ge­
zielten biologischen Beobachtung nach, sondern notierte nur einige Be­
sonderheiten wie z.R, daß im Herbst 1968 ein Hamstergelbling auftrat. 
Erst ab 1972 begann ich mit gezielten Beobachtungen. Leiderkömien 

/ die.se nicht fortgeführt werden, da seit 1974 das Gelände für Garagen 
. und eine Kleingartenanlage verwendet wird. . . 

Die Floren- und Faunenliste haben keinen Anspruch auf Vollständig-' 
keit, Die Lage des Geländes ist aus der Skizze zu entnehmen. 

An dieser Stelle sei Herrn GROSSE, Mauritianum Altenburg, und Herrn 
K. STRUMPF,VEej Poschwitz (Durchführung der Bodenanalysen), die 
mir mit .Rat und Tat z.ur Seite standen, auf das herzlichste gedankt: . 

1.1. Boden 

Boden des Schuttplatzg'eländes ist aufgeschüttetes Land, be­
stehend aus Bauschutt, Hausbrandasche, Lehm, Sarid, Kies, Schlacke 
und Müll. Stellenweise ist auch Mutterboden vorhanden. Die Auf-­
schüttungen waren zufällig up.dunregelmäßig,d. h. auf engstem 
kam der unterschiedlichste Boden vor. Die Grube blieb nach ihrer 
Schließung als Ödland zurück. Eine planmäßige Rekultivierung unter­
blieb. Viele kleine Hügel waren der Nachweis .der "Kipp struktur" von 
LKW!' . 

Das Gelände war q,erEröffnung1938 eine feuchte Talsohle mit 
einigen Quellen (3 Berghänge treffen zusammen). DieSenke zieht sich 
zum Großen Teich hin. Am Rand des Geländes·zur Gartenanlage"Schöne 
Aussicht" sind noch Quellen mit Wasserlöchern vorhariden,die eine 
Größe 1-3:tri 2 haben und etwa 50 cm 'tief·sind. Auch bei größter 

. Hitze (1969, 1971) hielten sie den gleichen Wasserstand. Allerdings liegen 
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sie gegen Verdunstung gut geschützt. Auf einen mittleren Feuchtigkeits- . 
der relativ reiche Bestand an Esche und Ahorn (Fraxi-; 

nus excelsior L. und Acer pseudoplatanus L.) hin.' Die heutige Oberfläche 
liegt 1-4 müber dem Niveau des ursprünglichen Geländes. Die gegen-
wärtigen Höhenzahlen sind: ' " '. ,., ' , 

204m 
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204 :fu W 0 208m 
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Der aufgeschüttete Boden trocknet nach der Sehneeschnielze schneller 
aus als der, gewachsene Boden, ebenso. nach länger' anhaltendem' Regen; 

ergaben, daß der Boden z. T. recht nährstoffreich 
war. Das bekräftigte auch das reicl].liche von Holunder 
(Sambucus nigra L.) und von der Großen (Urtica dioica L.). 
Beachtlich ist die teilweise hohe Salzkonzentration \ (Sulfate, Chloride). 
Die Bodenproben wurden am 15.3.1974 von Herrn STRUMPF (VEG 
Gartenbau Altenburg-Poschwitz) angefertigt. 

Boden- N0 3- NH4+' P K Mg 
Salz-

pH-
Volumen 

konzentration Gewicht 
probe Maßeinheit:mgj100 g Boden gjkg Boden Wert gjml 

1 2,;5 5 10 20 0,78 7,4 1,55 
2 2,0 5 17 , 20 3,05 7,5 1,50 
3 i 2,0 5 30 11 5,90 7,5, . :0,97 ' 
4 -*) 2 14 33 1,02 7,0 1,57 
5 7 32 14, '6,80 7,4 0,87 
6 2,0 5 17 ,44 1,02 7,5 1,57 
7 9 21 25 0,65 .7,2 1,53 

*) = in Spuren 
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Gehalt: Stickstoff '(NOa-)- Spuren bis '2,5mgj100'g Boden! niedrig 
,Phosphor: 2 - niedrig" 5 mittel, 9 '-'- hoch"" I ' , 
Kalium: 10 - mittel, 14 -'- mittel, 30-44 sehr hoch ' 
Magnesium:l1 -,mittel, 20 - hoch, 25-44 sehr hoch 
Salze: 0,65 bis 11,02 normal; 3,05 bis 6,80 zu hoch 

. 7,0 normal, 7,2 etwas hoch, 7,4 u. 7,5 zu hoch. 
Gärtnerische Bearbeitung: Die Flächen), 2, 6 waren bebaut, die Fläche ll 
3,4, 5, 7 waren unbebaut. 

2. Botanische Beobachtungen 

Die Flora war die" am\'Beginn ,einer Ent­
wicklung \ stand. Das wird bezeugt durch eine relative Artenarmut bei 

,/glE)ichzeitiger hohen bestimmter Arten. i, Die Kanadische 
I (Solidago canadensisV') und die Große BrennesseI (U rtica ' 

dioicaL.) beherrschten unter denkra1.1tigen Pflanzen eindeutig das 
Are(11 der ,ehem.Aschengrube. ,Gelegentlich wurde auch der. Beifuß 

1\ ' 

'" \ , 
'IDie Goldrute besiedelte meist ,lehmige Orte (auch Bauschuttbode Il), 'j 

während die BrennesseI mehr ,den Ascheboden und ausschließlich alle 
Steilhänge bevorzugte. Goldrute wuchs hier ,nur auf den mehr oder 
wen.iger ebenen Flächen.' 

Eine Auszählung bei Solidago ergab: 
',132 Triebejm 2 (SommerjHerbst-Aspekt).Keine weiteren Samenpflanzen 
.yuchsen in unmittelbarer Nähe, lediglich Moos bedeckte stellenweise den 
Boden (s. Floreriliste). ' 
Messungen über die Wuchshöhebei S. ,c. ergaben: 

Goldrute(S. c.) 
./ ' 

unbeschattet lichter Schatten (:unter Birken) 
Kleinste Höhe: 1,30 mO,65'm 
Durchschnitt: 1,80 m 1,20m 
Größte Höhe: . 2,10 m 1;60 m 

< 
20-30 cm! 0-15 cm (oft nicht ausgebildet) 

Die Auszählung für die Große Brennesselergab : 
'146Triebejm 2 (Frühjahrsaspekt). Andere Pflanzen wuchsen dazwischen, 
vor allem Gräser. (s. Florenliste). Später bedeckte die, Brerinessel die 
Fläche so, daß kaum andere Pflanzen in unmittelbarer Nachbarschaft 
wuchsen. . " , 

'Andere Arten wie ACfer-Kratzdistel (Oif,sium arvenseL.), Zaunwinde 
(Calystegia sepium(L.j R.BR.), Quecke (Agropyronrepens(L t) P.B:, 
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, GänsefÜlgeFkraut (PotentillaanserinaL.), HtiflatÜc1:l:JTussilago tartara ' 
L.) und )Veide:Wegeri<ih' (Plantago ;media L. ) traten, stellenweise gehäuft, 

- I ' 

, auf, besonders dort;.wo der Mensch bewußt oder unbewußt (Anlegen von c j. 

Beeten bzw.Wegen) in die Pflanzenwelt eingriff. ,Annu,elle Arten traten 
zuerst (1968) I-relativ auf, breiteten, sich danach durch die Ab-.J' 

fremder Gartenerde stark aus (Sinapis l lfr1Jensis L., Oapsella 
' " 

, Auszählungen auf ,mehr oder, weniger starkbegangerien Wegen ergaben 
folgendes Bild . . ' " ", ',' 
a), stark begangene Wege: 20 Pflanzen voriPlantagonl'ediaL: 

" der ,Fläche ist ohne Bewuchs, die Fläche ist mit Gräsern bedeckt, 
',{Dactylisglomerata, Loliurri perenne L.). Bezug: 1 m2• ' /" 

b)Randzoneeines'Weges.: Bedeckung mit Pflanzen. 
, , "12 X Weiße Taubnessel (Lamium albuinL.) , • 
. 5x Purpurrote T.auonessel (L. purpureumL.) 

7'x, Kanad. Goldrute (Blütenriichtausgebildet) 
/. 

" ; 

, 4X Himbeere (RubusidaeUßL.) " , , 
8X Ackerkratzdistel' ",' '"" , ' /' 
Die übrige ,Fläche ist init Gräsern bedeckt (s.o.). Bezu.g: lm2.,/ 

- _ -' .' .' ". . . " i. . . . . . ,I 

c) Weges, der mit, Schlacke b,edeckt ist., 
28 Pflanzen von Plantago mediabzw. major. 
4'X' Gemeiner Beifuß ,,' ' " ' l, 

,12X" Kleinbfüt. Knopfkraut. ) / 
4 X Ackersenf , ' 

'2X • Gemeines Greiskraut 
(0 ca6 cm) Gräsersonst.'-: S'r()' 

ca 30,% der Fläche' warenun"Qedeckt. . ' 
Bezug: 1m2, ' /.., '" 

'. \Beachtung die ßehölze, Das Gelände war auf­
·,fallend reich an ,Holzgewächsen; Die Birke (Betula pendula ROTH.) war,.' 
am 25. 9. 1973 mit 140 Exemplaren am· zahlreIchsten vertreten. 1968" 

"'., sind es ca. 200 Birken' gewesen (Rodungen für Grabeland I). 
unterschiedliches Alter Größen:', / '.,.\ 

Größtes Exemplar : 
Durchschnitt: , 
,KleinsteElExemplar: 

7-8m 
4-,-:5 m 
1m" 

Stammdurchmesser 
, I 

17 cm (am Boden) 
5:"':':8 cm (am Boden) 
tcm," 

etwaiges Alter' 
, ., 

15 Jahre 
um10,Jahte 

\ " . . ,", .' -, . 

Der Grund für diesen Birkenreichtum, die in einem regelrechten 
" Wäldchen ]wnzentriert",aren,' war eine in ca. ,100 m Entfernung vor- ' " 

)i()mmende alte Birke: ,pie ältesten Birken: waren geschlechtsreif; , . . 

i 
i; 
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Die Robinie (Robinia pseudo-acacia L:) 'Yar mit ca. 65 Exemplaren die 
zweithäufigste'Odhölzart des Territoriums. Einige hatten\einen Stamm­
durchmesser von 6-8 cm. Noch 1968 gab es wesentlich größere Robinien; 
die entfernt wurden. Durch die Wurzelvermehrung schossen regelrechte 
"Robinienwälder" empor! 

Ebenfalls verbreitet war Bergahorn (Acerpseudo-platanus L.). Das 
größte hatte emen Stammdurchmesser von ca. 17,cm. Spitz­

-ahorn war weit seltener als Auch in bem.erkenswerter 
Anzahlwar Esche (Fraxinus excelsior:L) vertreten: . 

In wenigen Exemplaren (mitunter 1---..:2 Exemplare) traten 
kastanie, Linde und Weißdornauf.J3emerkenswert ist, daß einige 
Gehölze trotz des naheliegenden Altenburger Stadtwaldes nicht vor;­
kamen, so z. B. Eberesche (Sorbus aucuparia L.), Eiche·(Quercus robur L. 
bzw. Q. rubra L.} und IIairtbuche(Oarpinus betulus L.) .. 
\. Von den buschartigen Gehölzen dominierten Schwarzer Holunder 
(Sambucus n{gra L.) und die Rosen (Rosa canina bzw.R. dumetorum 
THUU,L.). Liguster,Flieder,Forßythie und Haselnuß traten selten . auf. 

Die Obstgehölzewaren auch relativ zahlreich vertreten. Es sind in 
diesem Rahmen nur solche Obstgehölze gemeint,die auf dem Terri­
torium ohne Zutun des Menschen wuchsen. Sie trugen zum Teil genieß­
bares Obst (Kqrnapfel, Pflaufi1.<:m). 
\ Die Pilze (siehe Florenliste) , die nie häufig auftraten, waren im RÜCK­

gang begriffen. Besonders betraf es,den Champignon. Water noch 1970 
relativ oft vertreten, so konnte. er J973 in seinem Bestand hier als er" 
losehen gelten. Nicht so deutlich galt' das für den Schopf tintling. Ihn 
rotteten nicht so sehr die Kultivierungsmaßnahmen sondern die radikale 
Ernte aus. Von Jahr zu Jahr trat er auch weniger auf. . 

Die 'Moose (s. Florenliste) traten je nach Feuchtigkeit mehr oder 
weniger häufig unter den Birken undz. T. unter der Goldrute auf. 

2. Florenliste der Aschegrube Zwickauer Straße 

Samenpflanzen 

, Gehölze: 
Birke 
Bergahorn 
Gemeine' Esche 
Gemeiner· Flieder 
Hängende Forsythie 
Gemeine Haselnuß 

.' Heckenrose 

(Nomenklatur nach ROTHMALER) 

Betulapendula RoTH. -sehr häufig 
- . Acer pseudo-platanus .L. 
-'-- Fraxinus excelsior L. 
- SyringavulgarisL. 
-c:- Forsythia suspensa (THUNB.) YAHL. 
- Oorylus avellana L. . 
-Rosaaumetorum THUU,L. sehr 

. häufig 
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Hmidsro!le, / "" . 
- "Schwarzer Holunder 

Kartoffelröse 
'" GemeinerÜg:u ster 

Sommerlinde ',\ ) " 
Weiße , Robinie " 

". 

; ,. I" 

',-

Weiße Roßkastanie \' " ,) 

Spitzaho:rn! ' 

, .) 

- . , 

. .' ,'" . .' .' \ I - .. l:\ 
L. - sehrhaufIg 

Sambucp,s nigra LJ - sehfhäufig 
'- Rosa , 
:- LigJstrum vulgare L: 

" - Tilia platyphyllos ScoP. 
-;-Robinia pseudo-acacia L. ,sehr 

. häufig 
- ;Aesculus hippocastanum L. ' 
::..- Acer platanoidesL.' , " 

, , 
, " 

Schneebeere, traub,. 
, Salweide 

Wein 

, rivular,is SUKsb. , 
-'- Salix'caprea L. ", , .',," , ) 

- -'-I Parthenocissus tricuSpidata' (SIEB. et /; 
, Zucc.) PLAN:CH " , 

rEingriffl. Weißdorn' . - (Jrataegusmonogyna JACQ. 
,Gemeiner !Lycium'halimifolium Mri.r':E1R" 

• ' . r . i. _ .' , ' .,', " !): J 

Obstgehölze:(nurdie ohne Zutun des Mensphen vorkamen) 
SauerkirE;lche "" - Oerasus spez. . "' 

"/ ". Süßkirsche , Oerasus spez. 
spec. 

': Birne !- Pyrits spec; 
" , Pfla:ume· Prunus,spec . 
. \ Rote Johannisbeere ':- Ribes ruqrum L. 

Johannisbeere - Ribes nigrum L. . 
. Stachelbeere - Ribesuva':crispa L;' 

" - Ritbus idaeus L; ': 
Rub'liscaesius, 

Brombeerl;l , i l!ubus fr"!'cticosus' L.,; 

krautige' Pflanzen: 

Korbblütle"r: 
, Kiwadlsche.Goldrute 
Große Klette , 

' 

- Solidago c'a'nadensis L. -sehr "häufig 

" !, 

Gemeine KuhblUme 
, \ 

Gemeiner Rainfarn 
Acker-Kratzdistel i 

. \ Geruchlose 

, Gern. 
Gemeines' Greiskraut \' 

,56 ' ,,v 
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-'- Ar9tium lappa L.' , , ' 
-, A6hillea millefolium L. ! ' 

:-Lactuca serriola L.', 
.--'-- Taraxacum otticinale WEB. ex 

WIGGERS '.1 

-,-::-Tanacetum vulgare L. 
- Oirsium arvenseL. , 
i-,-- Tripleurospermum inodorum(l.) 
, SCHm.TZ-BIP. ,.' ' 
S Tussilago,/arfara L..1 " 
'" Senecio vulgaris L: 

,(I 

\ 

'/ 



'. . \, 
Ipeinblütiges Knopfkraut, . Galinsoga CAV • 

. .' -' Artemisial campes.tris h .... 
Gemeiner Beifuß ...:.. Artemisia vulgarisL.' . 
Gemeiner RaiIikohl ." -'- Lapsana communis L .. 

Wegwarte " intybUs L./ \ 
Rauhe Gansedistel ---,. asper (:ri..) HILi:. 
Kolrl-Gärisedistel Sonckus oleiaceus L. ' 
Weiden-Aster salignus Wr;r,LD: ' 

Kreuzblütler: J, 

Hed'erichl . 
\ .'. 

A'yker-Senf 
Hohe Rauke .. 
Wege-Rauke 
Acker-Helierkraut 
Gemeines Hirtentäschel 

( 

DOldengewächse: 
Wiesen-Kerbel 
. 
Gefleckter Schierling 
Zaun-Gie;rsch' '.' 
. Garten-Fenchel 

Gemeine' 

Knöterichgewächse: . 
Winden-Knöterich 

- Rdpkä,nUs rapkanistrum L. 
- Sirutpis . ! 

" ,- Sisymbrium altissimum L. . 
-.$isymbrium otticinale (L.) ISeop ; 

. -.,.,. Tklapsi arvense L: . 
---' Qapsellabursa-pastoris·. . ME!>. 

. . 

< An,thrisc1f8sylvestris HOFFM., 
.,--'- Oliaeropkyllumtemulum L .. : . 
- O'onium maculatum L. ., 
--:- Aegopodium podagrd,ria·L .. 
'- Foeniculum. vulgare .. MILLE.R .:.-1969 

erloschen!. '. ( (' , C • 

',- Aetkusa:cy'1!rapiumL. . 
-; H erdcle1!rm spkondylium 'L. 

\ 

Vogel-Knöterich 
. Spieß-Knöterich 
'. Riesen-Knöterich 

,- Poly(jonum . 
''-Polygonufn cuspidatumSrEB. et Zuee .. 
-,-, Polygonum sackalinenseFRDR. . ' .. 

SemimT ex MA:pM' " 
... - Rumex L. 

-Rumex L. 

( 

Stuinpfblättr., Ampfer 
Ampfer ". . 

. . . r, 
Gänsefußgewächse: 
Spreizende Melde 
Glanz-Melde ( 

' 
Pfefflilr -Minze 

Weißblühende Taubnessel 
Taubnessel. 

./ 

- Atripiex ·patulaL. . i 

-4triplex nitens 
" . , , ! 

\" ",I \ I ., 

.' , . ,'. ',. 
-Menthd 
, verschwÜnden !,' ' 
-'-
- Lamium purpureumJ... 
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Schmetterlingsblü tIer: 
Weißer Steinklee 

"Rot-Klee 
Weiß-Klee 

Rosengewächse: 
Garten-E,rdbeere 

Gänse-Fingerkraut 

Rötege""ächse: 
Kletten-Labkraut 

Nelkengewächse: 
Vogel-Sternmiere 
Dreinervige Nabelmiere 

'Weiße Nachtnelke' 

Sonnenwende w' olfsmilch 

W indengewäehse:' 

Ufer-Zaunwinde 

,H a hnenf uß ge w ä c h se: 
Kriechender Hahnenfuß 

" : 
Nesselgewächse: 
Große Brennessei 
Kleine Brennessei 

, 

W egeriehgewäehse: 
Spitz" Wegerich 
W eide-Wegerich 
Breit-Wegerich 
Mohngewäch'se: , 
Großes Schöllkraut 
Echter Erdrauch 
Klatsch-Mohn 
Nachtkerzengewächse: 
Rauhes Weidenröschen 
Kleinblüt. Weidenröschen 
Gemeine N \1chtkerze 
Braunwurzgewächse': 
Persischer Ehrenpreis' 
Großblumige Konigskerze 
Kleinblütige KönIgskerze 

58 

- M eliloius albus MilD. 
Trifolium pmtense'L. 
Trifolium repens L. 

, -Fragaria ananassaDUCH. - auch 
verwildert vorkommend! 

'\ - POlentilla anserina L. 

Galium aparine L.\ 

- Stellaria media (L.) VILL 

- Moehringia trinervia (L.) CLAIRV. 

- Melandrium album (MILLER) GARCKE 

- Euphorbia helioscopia L. 

- arvensis L. 
- Oalystegia sepium(L.) R.BR. 

- Ranuncul1fs repens L. 

-' Urtica dioica L. - sehr häufig 
- 'Urticaurens L. ' 

- Plantago lanceolata L. 
-Plantago media L. 
-' Plantago major L 

'- Ohelidonium 1najus L. 
-Fumariaofficinalis L. 
- Papaver rhoeas 1;. 

Epilobium L. 
-' Epjlobium parviflorum SCHREB. 

- Oenothera biennis L. 

Veronica persica POIR. 

Verbascum densiflorum BERTo1. 
Verbascu111 thapsus L. 



.' 

,( 
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Veilchengevvachse: 
- Viola; odora'ta,'L. 

"Storch'schna belgew'ä\chse: ,', " 
Kleiner Storchschnabel /'- Geraniu'm BURM: fit', 

Sauerkleegewächse:' 
Steifer Sauerklee ' 

, , 

Einkeimblättrige Pfla"!-zen:' 

;' SÜßgräser: , 

'---- Oxalis europaeaJoRD: 
, , , , 

\ ,\' 

--, Dactylis glomet;ataL, Gemeines Knäuelgras 
Gemeine 'Que<:ke 

';Taube Trespe 
Weiche Trespe 

repens(L.) P.B., 
,-,- BromuS sterizis L. " 

, / - Bromits,hordeaceus L. i 

, Gemeines Rispengras 
Einjähriges Rispengras -
Deutsches Weidelgras 
Welsches Weidelgras 
Weißes Straußgras, ' , 
Rauher Wiesenhafer 
Flutender Schwaden 

I,' , 

Sch we1-tlilierigewächse:, 
Deutsche Schwertlilie 
r 

I.,... , 'I 

Andere Pflanzen: 

Moose: " 
Dr(;hIDoos 
Haarmoos 
Leskemoos 

Pilze: ' 
Violetter Ritterling 
Schafchampignon 

Schopf tintling 

./ 

',- Poapratensis L. 
-;-:- Poa trivialis L. 
,- Poa annua L., 
'---- Lolium perenne L.:, 
-,-Lolium m"j,ltiflo.rumLAMK. 
- Agrostis stolonifera L., 
-H elictotrichon prate11:se' (L. LBNss. 
-Glyceria fluitans (L. )R.BR. 1 ,," 

-::- Iris germanir;a, L. --'- yerwildert, 

. ' 

-'Funaria spec: 
- Syntrichia 8pec. 

Leskea spec. ' 

- Lepistanuda FRIES 'ex' BULLIARD, 
- Agaricus arv.ensis FRIES ex ' ' 

SCHAEFFER ' " 

,----' Coprinuscomatus Fr. 

3. Zoologische Beobachtungen 
l , 

Wirbeltiere: 

/ 

' ,', 
Die Artenzahl warverhältriismäßig gering und 'ati.ch die Zahl der 

Inqlvidien, wenn man von' den VertreternderWühlmäusebzw:: eigeht-
" ' ./ 

\ 
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, i • liche Mäuse absieht.· Tm Jahre 1970 konnte ich' eine '(A po-' I 
demus agtarius PALLAS) feststellen. Im'Herbst 1968' sah ich einen' 
Hamstergelbliiig ,und fand', auch bald sefuenBau. Durch, die .Kulti­
vierungsmaßnahmen ,verzog er 'sich und ich Hamster mehr' 
nachweisen, Die Tätigkeft des M:aulwurfes lieB',sich jedes Jahr beweisen. j 

1968 bis ein Igelanzutreffen:. 'Danach/war dann der , 
-Boden fastuperall "bewirtschaftet" und ein Igelnachweisist nicht lllehr ' 
erbracht worden. Die eindringendeh Hasen" sind sicher I1ls Irrgäste 
"anzusehen. '. ,,,". . l ' 

, Vögel: " ' ' , " , 
Sie waren unter den Wirbeltieren aril .arten- und individuenreichsten 

• fielen die KohlmeJ.seund die Sper- , 
! '"Iinge'(passer,montanus und R'domesti,cUs (L:)), auf.'Beide,Sperlingsatten' .// 

:karnen im 'Territorium, v\or; Zeitweise, war, ahch die Alllsel ein, häufiger: ", 
) Vogel. Die übrigen Vögel (s. bis auf die Saatkrähe ,/ 

(im Winter) nicht häufig. Die zahlreichen. dienten ,als' 
Brotgelegenheiten. So brütete 1972 Singdrossel und brachte 4 Junge 
zum Ausflug. 1972 und 1973 konnte ich je ein 
(Hippolais 4 bzw. 5 ' 
aufzogen. Des weiteren konnte Aniselund die Kohlmeise (Nist­

als Brutvögel im ITerritorium nachgewiesen werden. Dafür 
,wurden keine ,Bodenbrüter beobachtet., " ' ,', ' , ' " " 
',' Tm zeitigen', Frühjahr 1973 'sah ich, zweimal eine Fasane:t;thenne im' 

,,\, Gelä:iide'umheriaufen: Vorher und 'nachher waren kei:qe Fasanen mehr 
zu beo.bachten.' ,\,,' i, ' '. , ,,\' I' 'r • 
, Am 30. 4: 1973. hielt sich für wenige Minuten eine Waldohreule im 

auf" um ,dann in den Stadtwald abzustreicheJ!.. Bei meinen all­
, "jährigen Wiriterfütterungeubemerkte ich; daß, bei geringen ,Fröste;q. sich 

,I ',verhältnismäßig wenig Sperlinge an: meinen Futterstelleu einfanderi. 
Wurden ,aber dIe härter (etwa ---':19QC), sp fanden sie' sich iIJ. 

cgroßen und verdrängten diezahlrejch vertJzeteneri. :I(ohl- I ' 

meis'en. ' , ,\, ,', ,I ' '.', , 

'Lurche und Krie,chtiere:· 
Nur zweimal sah joh die braune Erdkröte' im Jahre 1969. 

Nachweise konnt{) ich liicht erbringen. besoridersab 1972,' waren 
Zauneidechsen zu, beobachten. Besonders zahlreich traten/sie 1973 auf. 

8.,72 setzte ich eine Ringeinatter aus, diei,lie wieder / 
) "", '-:, ,; "/, ," !', : !, i ,'" 

W irbr;llose.:. 
/ 

, ' 

, 
, ,Häufig' 'nur Weichkäfer (Cantharis), Wespen (Paravespula) und 
eilige 'pipteren a?C Die Häufigkeit'der Bienen erklärt sich durch Auf,' 

I 
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eines lOV6lkern. Ameisen nur stellen­
weise vor; Alle anderen in,derListe angeführten' In(lekten waren nicht 
häufig; sogar selten bzw. wurden nur wenige Male gesehen. Im Frühjahr 
1968 grub ich 3 melolordha) aus. Seit 
dem konnte ich die Art im Terra,in nicht wieder nachweisen. Käfer waren 

,bis auf Cantharis recht selten. , , " ' , 
Selten waren auch Stechmücken und Bremsen. Nach, dem Aufstellen, 

einer Regentonne im Jahre 1969 konnte man gelegentlich Stechmücken 
und Bremsen merken, jedoch wurden sie \ nie häufig 'oder gar lästig .. 
Bemerkenswert ist aber, daß tanzende Mückenschwärme beobachtet 
werden konnten; Es kamen noch zahlreiche Fliegen vor, die aber nicht' 
näher'bestiinmt wurden. ./ " 
Spinnen: , ,\ , ,'" ' 

In den warmen Sommer-und Spätsommer-jHerbstwochendes Jahres 
1972 sammelte ich auf meinem Gelände Spinnen. Dr. MARTIN, Frohburg, 

'schrieb dazu folgende Einschätzung: "Im wesentlichen handelt, es sich 
bei den angeführten Arten um. Bewohner mittelfeuchter, belichteter 
Ruderalflächen (Araneus, Meta, Trochosa"Pmrdosa, Pisaura., Xysticus), 
die auch auf Wiesen, in Gärten usw; leben, und um .hernisynanthrope' 
Arten, die 'auch in Häusern, vorkommen (Steatoda, Tegenaria, Phidan­
gium, Opilio)". Einige Spinnen, u:a.die Weberknechte, sammelte ich 
in meinem Geräteschuppen. 
Andere Wirbellose: 

V6n den Mollusken kamen häufig die Weinberg- und, die Garten­
schnirkelschnecke vor. Mitunter konnte man auf wenigen Quadratmetern 
mehrere Individien finden., Bemerkenswert ,,:ar, daß sich die ,Weinberg­
schnecken mehr auf den bearbeiteten Flächen (Erdbeeren) aufhielten, 
die Gartenschnirkelschnecken dagegen mehr auf' den unbebauten 
Flächen (Brennesseln). Gelegentlich kam auch die Wegschnecke vor. 
Häufig war , , " 

Die Regenwürmer waren häufig im lehmigen Boden zu finden, weniger 
dagegen im Boden. j" ( 

\ 

4. Faunenliste der ehemaligen Aschegrube Zwickauer Straße 
, \ . . " 

Wirbeltiere: 

.Säuger: 
Hamster 

'i r 

Igel ' 
WühlWaus ' 

/ 

(Nomenklatur nach 

. - Cricetus, cricetus L. - 1968 als Gelbling 
nachgewiesen ' 

'europaeus I/. 
Arvicolaterrestris (L.) 

61 



\ ' 

Feldmaus 
Brandmaus ( , 
Maulwurf ' 
Feldhase' , 
Hauskatze , . . 

, Vögel: ' 
Kohlmeise 
Blaumeise 

"Star . 
'Amsel' 
Singdrossel 
HaussperliIlg., -
FeldsperliJ:lg 
Buchfink . 

( 

. Gelbspötter " 
Gartenrotschwanz 
Saatkrähe . 

I 'Stockente \: 
,Fa§lan"" (.... J. 

Buntspecht " 
Waldohreule ' . 

iKrie6htiere: 
. 

Lurche: .\ 
Erdkröte 

. . W irbillose:' . 
. Vliederfüßer:\ 

Insekten: 
Feldmaikäfer 

.' 
Weichkäfer, ' 
Grünrüßler \. , '. 
Kleiner Aspenbock 
Schnellkäfer' 

, Ohrwurm. " 
--'NI. Kohlweißling 

.' , Tagpfauenf!.uge 
: Hummel ' "". 

Biene 
'" Wespe 
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ierotuS .arv(,tlis 
A podemus. agrarius CI? ALLAS) 

\- Talpa " 
:..- Leinls 

"'\ wilc;lernd 
"), . . ,", ' I 

. . . 

- Parus major L. 
- - Parus eaerulus L. 

....:. Sturnus vulgaris L. 
-:-'- Turdus merula L. 
- Turdus philomelos BREHM 

1 ,Passer domestieus (L.) 
- Passer montanus (L.) , 
-.:. Fringilla coelebsl •. 
- Hippolais iete,riria (VIELLOT) 
-' Phoenieuru8 pheonieurus (L.)·· 
- Oorvus frugileg'lf,sL. ' 

, - Anas platyrhynehnosL . 
.:,.., .Phi:tsanius ehdlehieus L.' 
- Dryobates major L. 
-. Asiootu8 (L.) , . 

. ."' 

-'- La.certa agilis L . 

. ' , 

'- Bufo bufo (L.) 
, . (' .• 

,'. ' 

'--,- Melolontha''-melolantha L. 
- Coeciftella spee. ! 

i - Cantkaris spec. 
. -Phyllobius spee. 
r - Saperda pOp'Ulnea :L. 

- Laeon spec... \ " 

- rapae L. 
Vane8sa.io L.' 

" ( 

,:-

- Bombus spec.--mindestens2 Arten'! 
. - A pis melliferq,e L. '." , .' 

, 

> I,· 

{ -

, ; 

,! 
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Feuerwanze - Pyrrhocoris-dpterusL. 
Beerenwanze - Dolycoris baccarum L . 

. ' Wegameisen - Lasiusspec. 
Bremsen' \, -' Tabanidae (Regenbremse !) 

-Stechmücke - Tribus : Oulicini 
. und andere Dipteren (Fliegen), die nicht näher.bestimmt wurden! 
Heuschrecke . - Tettigonia spec. ; . 

Spinnen: . 
Die Bestimmung wurde von Dr. MARTI'N,Frohburg, vorgenommen, dem 
hiermit nochmals ge'dankt· sei. -
Wolfsspinnen - Pardosa amentata(Kokon) 

Tri<;lhterspinnen 

Krab benflpinnen 
Radnetzspinnen 

Streckerspinnen 
Kugelspinnen 

. -Weberknechte 

.Raubspinnen 

Wirbellosen:-

- Trochosa ruricola 
-Trochosa spec. 
- Tegenaria ierruginea 
- Tegenaria derhami 
- at.dca 

Xysticus ulmi 
- Araneus- diatematus 
- ,Arane1f8 quadratus 
- il1,eta' segmentata 
- Steatoda bipunktata 
- Phalangium opilio 
- Opilio parietinus . 
--: Pisaura mirabilis 

-0,1 
-0,2 
-0,1 
-0,1 

-2,0 

-0,2 
-0,1 
----:0,1 
'-0,1 
-0,2 
-1,0 
-0;1 

Weinbergschnecke . - Helix pomatia L. 
Gartenschnirkelschnecke Oepaea hortensis (O.F.MüLLER) 
Rote Wegschnecke - - Arion ruius L. . 
Regenwürmer' - Fam. Lumbricidae 

5. Zusammenfassung 

Rund 120 Pflanzen- und 60 Tierarten konnten auf dem Territorium 
der ehemaligen Aschegrube nachgewieE\en ;verden. Dabei läßt sich sagen, 
daß die Lebensgemeinschaft der Pflanzen und Tiere noch am Anfang 
ihrer Entwicklung stand. Die vom Menschen unbenutzten Flächendes 
Terrainstrugen eine typische Pflanzen-Ruderalgesellschaft. Kanadische 
Goldrute und Große. BrennesseI beherrschten das unbebaute 
Gebiet. An den Stellen (Beetränder, Wege, Trittpfade), die der Mensch 
benutzte, wurde die Pflanzengesellschaft bedeutend artenreicher, so 
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herrschten,hier Gräser,'Beifl1-ßuIld Wegerich vor. Unter den 
'dömiIlierten Birke, RobiIlie; Heckenrose und Holunder. . 
. \. Holunder. deuten allgemßiq. darauf hin, daß der, Boden 

, sehr nährstoffreich ist. Die Tabelle Und die graphische Darstellung geben 
. ,Aufschluß 'iiber die Ionen der, Pflanzennährstöffe,.Beiner- " 
kenswert ist dabei die,hohe K.6nzentration und SUlfaten; 

\ 'die (lern Wachstuni' Trotzdem waren die gärtnerisch 
, , I ungenutzten Flächen dichten Pflanzendeckeüberzogen. 

Die Tiere' waren, den Pflanzen, vertreten. 
Manche WU:i-denJ1ur eiIlmal bzw. wenige Male gesehen 

" Igel,Fasan, Waluohreple, Maikäfer, Kleiner Aspenbock). 'Die Gründe' 
- ; liegen indertzu.nehmendenKUltivierung des unbebauten1\.reals. ]fäufig./ 

.' dagegen waren zeitweise ,die, Kohlmeise, Sperlinge; Saat c, 

, Feldmäuse uI?-d von den Wirbellosen die Weichkäfer, die 
',Weinberg-und dieGartenschilirkelschnecke., ' , ., ..' 

-Vor, Schlußfolgerungen aus den dargelegten Fakten habe, ich Abstand 
geJ?ornmen, weil die Zeit der tntensiven Beobachtung (1972/73) zu kurz 

) 

war.:. , , " . ,..., . \ 
Das Gelände der; eheinaligen Aschegrube Zwickauer Str. wurde ab , 

1973 für Garagen benutzt und.der andere Teil ist im Frühjahr 1974 für' ' ' 
\'forden. " " ' , 1'-

. . '. 

Eingang: 1.10.1974 
, , . ( 

desVerfassers: ." . _ 
FRIEDRIOE: ERLER"DDR-74 Altenblirg, Wielandstr. 18 
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